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I. Shulnadridten. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Die Schule iſt ein evangeliſches ſtädtiſches Lyceum, als höhere Lehranſtalt an— 
erkannt; ſie ſteht unter der ſtaatlichen Aufſicht des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums in Stet— 
tin und baut ſich in drei Stufen auf Unterſtufe oder Vorſchule Kl. 10, 9, 8, Mittelſtufe Kl. 7 
6, 5, Oberſtufe Kl. 4, 3, 2, 1. Der erfolgreiche Beſuch der erſten Klaſſe, zehntes Schuljahr, 
berechtigt zur Aufnahme in ein Oberlyceum ohne beſondere Prüfung. 

Das Kuratorium der Anſtalt beſteht aus den Herren: Oberbürgermeiſter Zielke, Vor— 
ſitzender; Rechtsanwalt Berndt; prakt. Arzt Dr. Böttcher; Stadtrat Reinholtz; Stadtrat Schrader; 
Superintendent Witte; dem Direktor der Anſtalt. 


1. Aeberſicht der Lehrgegenſtände. 
(nach den miniſteriellen 8 v. 18. 8. 08.) 
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2. Unterrichtsverteilung im Sommer und Winter. 
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3. Ueberſicht über die erledigten Lehraufgaben. 


Klaſſe L 

Religion: 2 Std. Die Bibel. Das Geſangbuch. Bohnſtedt, Lehrbuch für d. evang. Relig. 
unt. 2. Teil. Die hebräiſche Poeſie, Lyrik: die Pſalmen, Didaktik: das Buch Hiob. — Der 
Römerbrief. Ethik, die Entſtehung und Entwicklung der chriſtl. Perſönlichkeit. Der chriſtl. Cha— 
rakter. Das ſittliche Ideal. Wahrhaftigkeit. Treue. Die Aufgaben der chriſtl. Frau in der Lie— 
bestätigkeit. — Stracke. 

Deutſch: 4 Std. Muff und Dammann, Deutſches Leſebuch für höhere Mädchenſchulen, 
herausgegeben von Borkowsky und Bruns. Siebenter Band von Borkowsky-Berlin, Grote 1909. 

Geleſen: Sophokles, Antigone (v. Hubatſch bei Velhagen & Klaſing), Goethe, Iphi— 
genie (v. Waetzoldt bei Velhagen & Klaſing), Schiller, Wallenſtein (v. Michaelis bei Velhagen & 
Klaſing), Shakeſpeare, Julius Cäſar. (ebenda.) 

Literaturgeſchichte: Folgende Dichter wurden im Anſchluß an einzelne ihrer 
Werke beſprochen, Goethe und Schiller, Gedankenlyrik; die ſchwäbiſchen Dichter, nam. Uhland, 
Schwab, Kerner; die öſterreichiſchen Dichter, nam. Grillparzer, Lenau; die Nachwirkung der Ro— 
mantik, W. Müller, Chamiſſo, Platen. Das junge Deutſchland und die politiſche Lyrik: Heine, 
Freiligrath, Hoffmann v. Fallersleben; die Neuromantiker, Geibel; die Realiſten Storm, G. Kel- 
ler, Scheffel, K. F. Meyer, Ebner-Eſchenbach, Groth, Reuter; die neudeutſche Dichtung, Wilden— 
bruch, Liliencron, Hauptmann, Sudermann, Viebig, Avenarius, Frenſſen. 

Im Anſchluß an Lektüre und Literaturgeſchichte Poetik und Metrik. 

Grammatiſche Wiederholungen aus der Satzlehre, Sprachgeſchichte, Wortbildung, Be— 
deutungswandel, Lehnwort und Fremdwort. 

Gelernt aus der Gedankenlyrik Goethes und Schillers, Stellen aus Antigone, Iphigenie, 
Wallenſtein; Bertran de Born, Harmoſan; wiederholt aus den Gedichten von Ühland, Kerner, 
Lenau, Müller, Chamiſſo, Heine, Freiligrath, Hoffmann, Geibel. 

Volkslieder wurden geſungen nach kurzen Erläuterungen über Verfaſſer, Komponiſten, In⸗ 
halt. Anſchlußſtoffe aus dem Leſebuch. Freie Vorträge der Schülerinnen. Schriftliche Arbeiten: 
10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenarbeiten, außerdem kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. 

Aufgaben der Aufſätze: 1. Es iſt ein Mann oft ſo gering, durch den Gott wirket große 
Ding’. 2. Warum hätte Iphigenie den Antrag des Thoas annehmen können, und warum lehnt 
ſie ihn ab? (Klaſſenarbeit.) 3. Der griechiſche Tempel. 4. Das Landleben nach Schillers „Spa— 
ziergang“ und Goethes „Hermann und Dorothea“ Geſang V. (Klaſſenarbeit.) 5. Zur Auswahl: 
a) Aus der Urgeſchichte des norddeutſchen Tieflandes, b) Was treibt Iphigenie zu dem Notſchrei 
„Rettet mich uſw.?“ c) Alliteration und Reim im Volksmunde. 6. Was erinnert in Stolp an das 
Mittelalter? 7. Bertran de Born, eine Betrachtung über Uhlands Ballade. (Klaſſenarbeit.) 8. 
„Das Abendmahl“ von Lionardo da Vinci. (Klaſſenarbeit.) 9. Inhalt und Zweck des Monologs 
in „Wall. Tod“ J. 4. (10. noch nicht bekannt.) 

Franzöſiſch: 4 Std. wöch. Dubislav-Boeck-Gruber, Schulgramm. und Uebungsbuch. Mus- 
gabe D. Berlin, Weidmann 1910. 

Gramm.: Zuſammenhängende Wiederholungen aus der Wort- und Satzlehre. Synony— 
men. — Lektüre: Choix de nouvelles modernes. Athalie (Racine). Le monde ou l'on 
s'ennuie. (Pailleron). Les femmes savantes (Molière). Velh. & Kl. Literatur: Origine et 
formation de la langue frangaise. Daudet. Béranger. Victor Hugo. Rouget de Lisle. Racine. 
Moliére. Pailleron. Lamartine. Alfred de Musset. 

Gedichte: Les Hirondelles (Béranger). Souvenir (Hugo). La Marseillaise (Rouget de 
Lisle). Le vase brisé (Sully-Prudhomme). — Kleine freie Vorträge. Gejungen: Larbre de 
Noël. Bonne nuit. — Schriftliche Arbeiten: 12 Klaſſenarbeiten, 10 Hausarbeiten, darunter 4 Muf- 
ſätze. Aufgaben der Aufſätze: Les Souvenirs du Peuple. Une lettre. Athalie, premier acte. La 
forét en hiver. — Hoffmann, Oberlehrerin. 

Engliſch: 4 Std. wöch. Ellmer-Hinſtorff-Cliffe, Lehrbuch der engl. Sprache. 3. Teil. 

Zuſammenfaſſende grammatiſche Wiederholungen. Befeſtigung und Erweiterung der Gram— 
matik und des Wortſchatzes im Anſchluß an die Lektüre. Sprechübungen über Vorkommniſſe des 


täglichen Lebens und über Sitten und Gebräuche des engliſchen Volkes. Das Leben der Dichter 
und Schriftſteller im Anſchluß an Lektüre und Gedichte. 

Geleſen: Evangeline (Longfellow), The Story of my Life (H. Keller). 

Gelernt: Casabianca (Hemans), Jephta’s Daughter (Byron), The New Year (Ten- 
nyson), The Daffodils (Wordsworth). 

Gejungen: Those Evening Bells, Home Sweet Home. 

Schriftliche Arbeiten: 13 Klaſſenarbeiten und 10 Hausarbeiten, darunter folgende 
Aufſätze: 1 und 2 How Evangeline found Gabriel, 3 und 4 Our Native Town and its Environs. 
Kurze Uebungsarbeiten. Vierteljahrsarbeiten. — Schuß. 

Geſchichte: 2 Std. Ausführliche Behandlung ausgewählter Abſchnitte der Weltgeſchichte. 
Anleitung zur Lektüre von Quellen und von neueren wiſſenſchaftlich bedeutenden Darſtellungen. 
Anſchlußſtoffe aus dem Leſebuch. Freie Vorträge der Schülerinnen im Anſchluß an den Lehrſtoff. 
Kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. — Der Direktor. 

Kunſtgeſchichte: 1 Std. Die Hauptabſchnitte und die Hauptwerke der alten, mittelalter— 
lichen und neueren Kunſt wurden an zahlreichen Abbildungen erläutert; das Leben und die Be 
deutung der Künſtler wurden beſprochen. Dazu Anſchlußſtoffe aus dem Leſebuch, freie Vorträge 
der Schülerinnen im Anſchluß an den Lehrſtoff. Kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. — Der 
Direktor. 

Anmerkung: Die Schülerinnen der I. Kl., bei Einführung der neuen Lehrpläne in Kl. 
II, haben die Geſchichte des Mittelalters als Penjum der früheren Kl. U nicht gehabt; es mußten 
daher neben dem Klaſſenpenſum Wiederholungen gemacht werden. 

Erdkunde: Std. v. Seydlitz, Geographie, Ausg. E. Neubearbeitung in 7 Heften. Für 
höhere Mädchenſchulen herausg. v. Gockiſch, Hirt Breslau 1909. Siebentes Heft. Atlas v. Debes, 
Kirchhoff, Kropatſcheck. Zuſammenhängende Darſtellung der allgemeinen Erdkunde. Ausführliche 
Behandlung ausgewählter Abſchnitte aus der Länderkunde unter Wiederholung, Ergänzung und 
Vertiefung des früher Gelernten. Anleitung zur Lektüre von gemeinverſtändlichen Darſtellungen 
aus der geographiſchen Literatur. 

Kartenſkizzen im Heft. Ausſchlußſtoffe aus dem deutſchen Leſebuch. Freie Vorträge der 
Schülerinnen. Kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. — Der Direktor. 

Rechnen und Mathematik: 3 Std. Müller-Mahlert, math. Lehr- und Uebungsbuch für 
H. M. S., Teil 1. (Teubners Verlag); Otto, Rechenbuch, Heft 7. (Verlag von Hirt und Sohn in 
Leipzig.) Geſellſchaftsrechnung, Miſchungsrechnung. — Wertpapiere. 

Aus dem math. Penſum der II. Klaſſe: Kreislehre. Ausmeſſung gradliniger Figuren. 
Gleichheit gradlinig begrenzter Figuren. Verwandlungsaufgaben. Gleichungen 1. Grades mit 
mehreren Unbekannten. Proportionslehre. Dazu: Einiges aus der Proportionalität und Aehnlich— 


keit der Figuren. — Potenzen und Wurzeln. Ausziehen der Quadratwurzel. Gleichungen II. 
Grades mit einer Unbekannten. — Paſſoth. 


Naturwiſſenſchaften: 2 Std. Siemon-Wunſchmann, Phyſik und Chemie für H. M. S. (F. 
Hirts Verlag, Breslau.) Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper, Haupterſcheinun— 
gen des elektriſchen Stromes, einiges aus der anorganiſchen Chemie der Metalloide. — Paſſoth. 

Anmerkung: In Mathematik wird die Uebergangszeit der 1. Kl. Oſtern 1912 beendigt 
ſein. 

Klaſſe II. 

Religion: 2 Std. Bibel. Bohnſtedt: Lehrbuch für den evangel. Religionsunterricht. II. 
Teil. Geſangbuch. 
l Kirchengeſchichte: Die Vorbereitung der Reformation. Luther bis 1520. Luther und ſeine 
Zeit. Luthers Zeitgenoſſen. Die Reſtauration der katholiſchen Kirche. Die Gegenreformation. 
Die Blüte des Kirchenliedes. Die Kirchenmuſik. Die Orthodoxie. Der Pietismus. Die Auf- 
klärung. Die äußere und innere Miſſion. Die Sektenbildungen. Religiöſe Dichtungen der Neuzeit. 
Die evangeliſche Landeskirche. Grundzüge der Verfaſſung. Das kirchliche Leben. 
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Bibelkunde: Abfaſſung und Sammlung der bibl. Bücher des alten Teſtamentes. Die Bücher 
des neuen Teſtamentes. Wiederholung der früher gelernten Kirchenlieder und Einprägung einiger 
Pſalmen, Sprüche und Liedſtrophen. — Stracke. 

Deutſch: 4 Std. Muff und Dammann, herausgegeben v. Borkowsky, Band 6 und 7. Grote 


Geleſen: Leſſing, Minna von Barnhelm. Goethe, Hermann und Dorothea. Dich— 
tung und Wahrheit (priv.) Ausgewählte Stücke aus dem Leſebuch. Körner, Zriny (priv.). Uhland, 
Herzog Ernſt. 

Gelernt: Gedichte der beſprochenen Dichter, zum Teil als Wiederholung. 

Literatur: Kurze Ueberſicht von Opitz bis Klopſtock. Leſſing. Wieland. Herder. Goethe. 
Die Dichter der Befreiungskriege. Die Romantiker. Uhland. 

Geſungen wurden einige Volkslieder. 

Grammatik: Die germaniſchen Sprachen. Lautverſchiebungen. Lehnwort. Fremd— 
wort. Bedeutungswandel. Kurze freie Vorträge. Volkslieder geſungen. 10 Aufſätze. 4 Auf: 
ſchriften. — Frl. Hoffmann. 

Franzöſiſch: 4 Std. Ploetz⸗Kares, Uebungsbuch D. Verlag Herbig-Berlin 1898. Für die 
Lektüre: Ausgaben Velhagen & Klaſing. 

Grammatik: Syntax des Fürworts und des Verbs. Präpoſitionen. Konjunktionen. 

Lektüre: Les Doigts de fée. (Scribe.) Lettres de mon moulin. (Daudet.) 

Gedichte: Adieux de Marie Stuart. (Béranger.) Charlottembourg. (Chateaubriand.) 
A une jeune fille. (Fournel.) 


Sprechübungen. 

Geſungen: Ma Normandie. Mon beau sapin. Bonne nuit. Le roi Dagobert. 13 Klaſ⸗ 
ſenarbeiten. 10 Hausarbeiten: darunter 4 Aufſätze. — Frl. Hoffmann. 

Engliſch: 4 Std. Ellmer-Hinſtorff-Cliffe, Lehrbuch der Engliſchen Sprache für Höh. Mäd— 
chenſchulen. Teil 3. Syntax des Artikels. Syntax des Subſtantivs, Geſchlecht, Zahl, Fall. Eigen⸗ 
ſchaftswort, Fürwort, Umſtandswort, Verhältniswort, Bindewort. Lektüre: A. Very Simple Story. 
(Montgomery,) The Fisherman's Daughter. ( Montgomery.) Sprechübungen im Anſchluß an die 
Lektüre und die Hölzelſchen Anſchauungsbilder, die nächſte Umgebung und Vorgänge des täglichen 
Lebens. Inhaltsangabe des Geleſenen. 4 Gedichte wurden gelernt. Monatlich eine Hausarbeit, 
darunter 4 Aufſätze. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit, ſeit Weihnachten nur alle 4—6 Wochen. 
Häufige Uebungsarbeiten in der Klaſſe. 3 deutſche Ausarbeitungen. — Frl. v. Gerdtell. 

Geſchichte: 2 Std. Geſchichliches Lehrbuch v. Neubauer. Ausgabe B Teil V Halle Buch— 
handlung des Waiſenhauſes 1909. Die franz. Revolution. Napoleons Weltherrſchaft. Die Be— 
freiungskriege. Die Zeit des deutſchen Bundes. Die Zeit Friedrich Wilhelms IV. Das Zeit— 
alter Wilhelms J. Der innere Ausbau des deutſchen Reichs. Die jüngſte Zeit. Freie Vorträge, 
beſonders Charakteriſtiken großer Männer und Frauen. 4 ſchriftliche Ausarbeitungen in der Klaſſe. 
— Frl. Hoffmann. 

Anmerkung: Die Schülerinnen, bei Beginn der neuen Lehrpläne in Kl. IV, haben 
die Geſchichte der Griechen und Römer, das Penſum jetzt der 5., vorher der 3. Kl., verſäumt. Die 
Wiederholungen in Kl. III haben das Fehlende nur zum Teil ergänzt. Die Jahrgänge Oſtern 
1912—13 in Kl. II. Oſtern 1913—14 in Kl. J werden die genannten Lücken nicht mehr haben. 

Erdkunde: 2 Std. E. v. Seydlitz. Ausgabe E: von Gockiſch 6 Heft. Atlas wie in I. — 
Deutſchland: Allgemeines. Die deutſchen Landſchaften, wirtſchaftliche Verhältniſſe. Bevölkerung. 
Verfaſſung. Verwaltung. Staatenkunde. Afrika. — Mathematiſche Erdkunde: Scheinbare Bewe- 
gungen der Himmelskörper. Wirkliche Bewegungen. Entſtehung unſeres Sonnenſyſtems. Wieder— 
holung: Auſtralien. Amerika. Aſien. Handelsgeographie und Verkehrswege. Kartenſkizzen. Kurze 
ſchriftliche Ausarbeitungen. — Schuß. 

Rechnen und Mathematik: 3 Std. Otto, Rechenbuch, Heft 7; Müller-⸗Mahlert, Teil 1. 
Prozent-, Verteilungs- und Miſchungsrechnung. 

Aus dem math. Penſum der III. Klaſſe: Diviſion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zah— 
len. Zerlegen in Faktoren. Lehre vom Paralle logramm und Trapez. Dazu: Gleichungen 1. Gra- 


des mit mehreren Unbekannten. Graphiſche Darſtellung der Funktion 1. Grades; die einfachſten 
Sätze der Proportionslehre. Lehre vom Kreiſe. — Paſſoth. 

Anmerkung: Der Jahrgang 1912—13 wird nach dem vorgeſchriebenen Lehrſtoff arbeiten. 

Naturwiſſenſchaften: 3 Std. Siemon-Wunſchmann, Phyſik und Chemie für H. M. S. Schmeil⸗ 
Franke⸗Witzig, Pflanzen- und Tierkunde, Teil 6. (Quelle und Meyer, Leipzig.) Einfache Erſchei— 
nungen aus dem Gebiete des Magnetismus, der Reibungselektrizität, der Optik und Akuſtik. — Ana⸗ 
tomie und Phyſiologie der Pflanzen und Tiere, Pflanzenkrankheiten, Geſundheitslehre, einfache 
phyſiologiſche Verſuche. — Paſſoth. 


Klaſſe III. 


Religion: 2 Std. Die Ausbreitung des Heils durch Gott den heiligen Geiſt zur Zeit der 
Apoſtel. Die Miſſionsreiſen des Apoſtels Paulus. Die Ausbreitung des Heils durch Gott den 
heiligen Geiſt in der Geſchichte der chriſtl. Kirche bis zu den Reformationsbeſtrebungen vor der 
Reformation durch Luther. III. Artikel. 3., 4., 5. Hauptſtück. Einprägung von Sprüchen und 4 
ay! 1 Wiederholung der früher gelernten Kirchenlieder und des Katechismusſtoffes. 
— Stracke. 

Deutſch: 4 Std. Muff und Dammann, herausgeg. v. Bruns, Band 5. — Odyſſee und 
Ilias mit Ausw. aus „Kleiner deutſcher Homer“ v. Schäfer, Verl. Karl Meyer, Berlin 1900. 
Dazu erläuternde Ausführungen über Entſtehung, Ueberlieferung, Inhalt und Bedeutung der hom. 
Gedichte und über die Perſon des Dichters. — Wilhelm Tell. — Jungfrau von Or- 
Leang. — Maria Stuart (priv.) 

Gelernte Gedichte: Die Kraniche des Ibykus. — Das Siegesfeſt. — Das Lied von 
der Glocke (m. Ausw.). — Die Bürgſchaft. — Außerdem Stellen aus Tell und Jungfrau von 
Orleans. Geleſen in der Klaſſe und zu Hauſe Aufſätze und Gedichte aus dem Leſebuche. 

Literaturgeſchichte: Luther. Der Meiſtergeſang. Hans Sachs. Schiller. 

Metrik und Poetik: Der Hexameter. Aufbau des Dramas. Der fünffüßige Jam- 
bus. Ballade und Romanze. 

Wiederholungen über Satzbau und Zeichenſetzung. Die deutſche Sprache zur Zeit 
Luthers, zur Zeit Ludwigs XIV. Pflege des Volksliedes im Geſange. Kurze freie Vorträge. 
Kurze freie Niederſchriften. 10 Aufſätze (darunter 4 Klaſſenarbeiten.) — Kattein. 

Franzöſiſch: 4 Std. Ploetz⸗Kares, Uebungsbuch, Ausg. D. 

Grammatik: Wortſtellung. Gebrauch der Zeiten. Indirekte Rede. Konjunktiv. Der 
Artikel. Stellung des Adjektivs. Das Adverb im Vergleichungsſatz. Die Verneinung. Das Für⸗ 
wort. § 26—59. Leſeſtücke 18—33. — 4 Gedichte gelernt. 

Lektüre: Malot: Sans famille, in der Ausgabe von Velhagen & Klaſing. 

Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre, nach Bildern, über Vorkommniſſe im täg⸗ 
lichen Leben. Singen leichter franz. Lieder. — 10 Hausarbeiten, darunter 4 Aufſätze. — 12 Klaſ⸗ 
ſenarbeiten, ſeit Weihnachten nur in Friſten von 4—6 Wochen, und möglichſt in jeder Stunde kurze 
ſchriftliche Uebungen. — Kattein. 

Engliſch: Ellmer-Hinſtorff-Cliſſe, Lehrbuch der Engliſchen Sprache, Teil 2. 

Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre (namentlich des Ver- 
bums), Syntax des Verbums. Lektüre nach dem Uebungsbuch, außerdem Marryat: The Children 
of the New Forest. Konverſation im Anſchluß an die Uebungsſtücke, die Lektüre und Anſchauungs⸗ 
bilder. 4 Gedichte gelernt. Uebungsarbeiten, 13 Klaſſenarbeiten, 10 Hausarbeiten, darunter 4 
kleine Aufſätze. 3 kleine Ausarbeitungen. — Schuß. 

Geſchichte: 2 Std. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch. Ausgabe B. Teil 4. Halleſches 
Waiſenhaus 1909. Uebergang vom Mittelalter zur Neuzeit. Karl V. und die deutſche Reformation. 
Die Zeit der Gegenreformation. Der dreißigjährige Krieg. Vorgeſchichte der Mark Brandenburg. 
Das Zeitalter Ludwigs XIV. Preußen wird Königreich. Friedrich Wilhelm J. Friedrich II. 
Befreiung Nordamerikas. Kleine freie Vorträge. 4 ſchriftliche Ausarbeitungen in der Klaſſe. — 
Frl. Hoffmann. 

Erdkunde: 2 Std. v. Seydlik, Geographie, Ausgabe E, herausgeg. v. Gockiſch. Heft 5. Atlas 
wie in I. — Länderkunde von Europa mit Ausnahme des deutſchen Reiches unter beſonderer Be— 
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tonung von Weſteuropa. Die koloniale Stellung der europäiſchen Mächte. Kartenſkizzen. Kurze 
Ausarbeitungen in der Klaſſe. Anſchlußſtoffe aus dem deutſch. Leſebuch. — Kattein. 

Rechnen und Mathematik: 3 Std. Otto, Rechenbuch, Heft 7. Müller-Mahlert, math. Lehr- 
und Uebungsbuch für H. M. S., Teil 1. Zins-, Rabatt⸗, Diskontrechnung. — Multiplikation und 
Diviſion mit allgemeinen Zahlen. Zerlegung in Faktoren. Bruchrechnung. Gleichungen 1. Grades. 
Grundaufgaben für das Dreieck und die Kongruentſätze. Dreieckskonſtruktionen unter Benutzung 
von Hilfsdreiecken. Parallelogramm- und Trapezſätze. — Paſſoth. 

Naturwiſſenſchaften. 3 Std. Siemon-Wunjdmann, Phyſik und Chemie für H. M. S. Schmeil- 
Franke⸗Witzig, Pflanzen- und Tierkunde, Teil 5. Grundlegende Erſcheinungen aus der Mechanik, 
Wärmelehre und Chemie der Metalloide. Syſtematik des Pflanzen- und Tierreichs. Grundzüge der 
Geographie und Paläontologie von Pflanzen und Tieren. — Paſſoth. 


Klaſſe IV. 

Religion: 2 Std. Bibel. Geſangbuch. Die Begründung des Heils durch Jeſum Chriſtum. 
Die äußere und innere Entwicklung des Gottesreiches. Des Heilandes Vollendung in feinem Hohen- 
prieſterlichen Leiden und Sterben, ſeine Erhöhung in ſeiner königlichen Auferſtehung und Himmel— 
fahrt. 2. und 3. Hauptſtück. Einprägung von 4 Kirchenliedern, einer mäßigen Anzahl von Kate- 
chismusſprüchen und leichten Schriftſtellen. Wiederholung des früher gelernten Stoffes. — Stracke. 

Deutſch: 4 Std. Muff und Dammann, 5. Band A, bearb. von Bruns. Behandlung pro- 
ſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke zur Einführung in die germaniſche Mythologie und in das Zeitalter 
der deutſchen Heldenſage. Volksepen: Nibelungen- und Gudrunlied. Höfiſche Dichtung: Parcival 
und der arme Heinrich; Minneſang: Walther von der Vogelweide. — Balladen (von Uhland, 
Schiller, Geibel, Mörike, Wilh. Müller), die in den Kulturkreis des Mittelalters weiſen. Lernſtoffe: 
Grab im Buſento, Volkers Nachtgeſang, Gudruns Klage, Deutſchlands Lob, Schloß am Meer, des 
Sängers Fluch, Graf von Habsburg, Bürgſchaft. Kurze Belehrung über poetiſche Formen. — Wie- 
derholung und Erweiterung der Satzlehre: Satzverkürzung, Perioden. Wiederholung und Erwei- 
terung der Formenlehre: Starke und ſchwache Verben, Gebrauch der Zeiten und Ausſageweiſen. 
Befeſtigung der Interpunktionsregeln. 8 Volkslieder geſungen. 10 Aufſätze, darunter 4 Klaſſenar⸗ 
beiten. Kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. — [IVa Schuß. IVb Stracke. 

Franzöſiſch: 4 Std. Dubislav, Boek und Gruber, Elementarbuch, Ausgabe D. III. Teil. 
(Weidmannſche Buchhandlung, Berlin). i 

Grammatik: Die unregelmäßigen Verben. 

Lektüre: Aus Recueil de Contes et Récits pour la Jeunesse, Band IV von Dr. W. Wül⸗ 
lenweber, Velhagen & Klaſing: La Belle et La Bête, Histoire d'une piece d'or. Konverſation im 
Anſchluß an die Lektüre und das Hölzelſche Bild: La Ferme. Das Märchen Cendrillon erzählt. 
Niederſchriften. 

Gedichte: L'oiseau mort; Le corbeau et le renard; Les méliers; Malbrou gelernt. 

Gejungen: Les petits fumeurs; Berceuse; Le sapin. 

Schriftliche Arbeiten: Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit; feit Weihnachten nur alle 
4 Wochen 1 Klaſſenarbeit und häufige Uebungsarbeiten in der Klaſſe; 13 Hausarbeiten. — IVa 
Schuß. IVb Frl. Papke. 

Engliſch: 4 Std. Clhner-Hinftorff-Cliffe, Lehrbuch der Engl. Sprache, Teil 1. Ausſprache— 
übungen, Formenlehre. Lektüre nach dem Uebungsbuche. Konverſation über die nächſte Umgebung 
der Schülerinnen, Vorkommniſſe des täglichen Lebens und über Anſchauungsbilder. 4 Gedichte ge— 
lernt. 14 Klaſſenarbeiten. 13 Hausarbeiten. Kl. Uebungsarbeiten. Kleine Ausarbeitungen. — 
IVa Schuß. IVb Stracke. . 

Geſchichte: 2 Std. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für Höhere Mädchenſchulen, Ausgabe 
B, 3. Teil. Deutſche Geſchichte vom erſten Zuſammenſtoß der Germanen mit den Römern bis zum 
Ausgang des Mittelalters mit Berückſichtigung der bedeutendſten andern europäiſchen Staaten. Eine 
Anzahl Jahreszahlen. 4 kleine Ausarbeitungen. — IVa Frl. v. Gerdtell. IVb Schuß. 

Erdkunde: 2 Std. Seydlis Geographie (P. Gockiſch) Heft 4. Atlas wie in J. Allgemeine 
Erdkunde: Luft, Meer, Menſch. Auſtralien und Polyneſien. Amerika. Afrika. Aſien (in Wieder- 
holung und mit Ergänzungen.) Kartenſkizzen. Kurze ſchriftliche Ausarbeitungen. — IVa Frl. v. 
Gerdtell. IVb Kattein. A 
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Rechnen und Mathematik: 3 Std. Otto, Rechenbuch, Heft 7. Müller und Mahlert, math. 
Lehr- und Uebungsbuch, Teil 1. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri, Warenrechnung, Zins-, 
Rabatt-, Diskont⸗ und Wechſelrechnung. — Addition, Subtraktion und Multiplikation mit allge- 
meinen Zahlen. Poſitive und negative Zahlen. Einfache Gleichungen erſten Grades mit einer Un— 
bekannten. — Linien, Winkel, Neben- und Scheitelwinkel, Winkel an Parallelen, Seiten und Winkel 
des Dreiecks. — IV A Klohn. IVB Frl. Hinz. 

Naturkunde: 3 Std. Schmeil, Franke, Witzig, Teil 4. Sommer: Botanik: Nadelhölzer und 
Kryptogamen in Vertretern der einzelnen Klaſſen. Erläuterungen der bei den betrachteten Pflanzen 
vorkommenden ſchwierigen morphologiſchen und biologiſchen Verhältniſſe. Elemente der Lehre von 
den Zellen und dem Bau des Pflanzenkörpers. Die wichtigſten ausländiſchen Kulturpflanzen unter 
Berückſichtigung ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung und ihrer Verbreitung. — Winter: Zoologie: Be— 
handlung einzelner Vertreter der niederen Tierkreiſe (Weichtiere, Würmer, Stachelhäuter, Darm— 
loſe, Urtiere.) Erläuterungen der bei den betrachteten Tieren vorkommenden ſchwierigen morpholo— 
giſchen Verhältniſſe und Entwicklungsvorgänge. Hinweis auf den Zellenbau auch bei den Tieren. 
— e einzelner Mineralien. — Kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe. — IV A und IVB 
Frl. Plathe. 


Klaſſe V. 
Religion: 3 Std. Bohnſtedt: Lehrbuch für den evangel. Religionsunterricht. I. Teil. Bibel. 


Geſangbuch. Geſchichte des Volkes Israel von Moſes bis Jeſus. Vertiefende Wiederholung des 1. 
Hauptſtücks, der 1. Artikel des 2., das 3. Hauptſtück. Sprüche, Liedſtrophen und einige leichtere 
Pſalmen im Anſchluß an die bibl. Geſchichten und den Katechismus. Leſen und Erklären von Ab— 
ſchnitten aus dem Alten Teſtament. 4 neue Kirchenlieder. Das Kirchenjahr. — Stracke. 

Deutſch: 5 Std. Muff und Dammann, 4. Bd. B. Statariſche Behandlung einer grö— 
ßeren Anzahl von Leſeſtücken. Kurſoriſche Behandlung meherer Leſeſtücke realiſtiſchen Inhalts. 

Lernſtoffe: Geduld; er iſt's; der getreue Eckart; wo dat woll taugeiht; die alte Waſch— 
frau; Weihnachten; Heil dir, Kaiſer; Lieder liegen in der Luft. 

Dii mmatif: Wiederholungen aus der Wortlehre, Erweiterung und Vertiefung der 
Satzlehre. 

Rechtſchreibung: Kleine Uebungen und zuſammenfaſſende Diktate nach dem amtlichen 
Regelheft. 8 Volkslieder gelernt und geſungen. 10 häusliche Aufſätze. — Paſſoth. 

Franzöſiſch: 5 Std. wöch. Dubislav-Boek-Gruber, Elementarbuch der franzöſ. Sprache. 3. 
Teil. Steigerung des Adjektiv. Le mien etc. Verbund. Fürwort nebſt en und y. Das reflexive 
Verb. Veränderlichkeit des Partizip Perfekt. Perſönl. Fürwörter; pouvoir. Teilungsartikel. Par⸗ 
tit. Genetiv. Relat., Perſönl., unverbunden perſönl. Fürwörter. Verben auf cer und ger, eler, eter, 
oyer, uyer, ayer, Mener, régner etc. Hinzeigende, beſtimmende, fragende Fürwörter. ne-que, ne- 
jamais etc. Hair. Pluralbildung. Adverb und ſeine Steigerung. Gedichte gelernt. Lieder ge— 
ſungen. Sprechübungen nach Hölzelſchen Bildern und in Anlehnung an Lektionen. 17 Klaſſenarbei— 
ten, 13 Hausarbeiten. Seit Neujahr in jeder Stunde ſchriftl. Uebungen, alle 4—6 Wochen eine 
Klaſſenarbeit. — Kattein. 

Geſchichte: 2 Std. Neubauer, Geſch. Lehrb. f. höh. M. Ausg. B. II. Teil. Die Hauptereig- 
niſſe aus der griechiſchen Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen und der römiſchen Ge— 
ſchichte bis zum Tode des Auguſtes. Die Blütezeit des römiſchen Reiches unter den großen Kaiſern 
und der Sieg des Chriſtentums in der untergehenden alten Welt. Einige Zahlen. Anſchlußſtoffe 
aus dem deutſchen Leſebuch. — Der Direktor. 

Erdkunde: 2 Std. Seydlik, Geographie bearbeitet von Gockiſch. Ausgabe E. Heft 3 und 4. 
Debes, Atlas für mittlere Unterrichtsſtufen. Südeuropa. Oſteuropa. Nordeuropa. Geſtalt und 
Bewegung der Erde. Sonne. Mond. Sterne. Wiederholung Deutſchlands. Aſien. Wiederholung 
der geographiſchen Grundbegriffe. Einfache Kartenſkizzen an der Wandtafel und im Heft. — Frl. 
Hoffmann. 

Rechnen: 3 Std. Otto, Rechenbuch, Heft 6. Römiſche Ziffern. Dezimalbruchrechnung. Ein- 
fache und zuſammengeſetzte Regeldetri. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich aus der 
Prozent- und Zinsrechnung. Wiederholung gelöſter Aufgaben unter Verwendung von Buchſtaben 
ſtatt beſtimmter Zahlen. Monatlich eine Klaſſenarbeit. — Stracke. 
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Naturkunde: 2 Std. Schmeil, Franke, Roßbach Heft 3. Vergleichende Betrachtung von 
Pflanzen mit ſchwierigerem Blütenbau, insbeſondere der einheimiſchen Getreidepflanzen und Laub— 
bäume. Blütenbiologie. Bau und Leben der Gliedertiere in vergleichender Betrachtung. Bedeu— 
tung der Inſekten im Haushalt der Natur. — Paſſoth. 


Klaſſe VI. 


Religion: 3 Std. Bibl. Leſebuch von H. Bohnſtedt. (F. Hirt, Breslau.) Ausgewählte Ge— 
ſchichten des neuen Teſtaments von der Verkündigung Johannes des Täufers bis zur Ausbreitung 
des Heils durch Gott den heil. Geiſt zur Zeit der Apoſtel. Sprüche und Lieder im Anſchluß. Er⸗ 
klärung und Erlernung des dritten Hauptſtückes ohne Luthers Erklärung. Einprägung einer mäßi— 
gen Zahl von e Wiederholung der in Kl. VII gelernten und Erlernung von 4 
neuen Kirchenliedern. — VIA Frl. Papke. VIB Frl. v. Gerdtell. 

Deutſch: 5 Std. Muff und Dammann, IV A. Ausdrucksvolles Kefen, vertiefende Beſpre— 
chung, freie Wiedererzählung von Gedichten und Abhandlungen aus dem Leſebuche. 

Gelernte G edichte: Der Sänger. (Goethe). Die Auswanderer. (Freiligrath). Die 
Schule der Stutzer. (Simrock.) Die Trommel. (Beſſer). Die Trompete v. Vionville. (Freiligrath). 
Die Rache. (Uhland). Oeffne dein Haus. (Gertrud Triegel). Morgenwanderung. (Geibel). Spruch— 
weisheiten (mit Ausw.) u. a. 

Grammatik: Die Wortarten, der einfache und zuſammengeſetzte Satz, Satzzeichen. 
Rechtſchreibung: § 6—20 nach dem amtl. Regelheft. Pflege des Volksliedes im Geſange (8 Volfs- 
lieder). Alle 14 Tage ein Diktat, alle drei Wochen eine Niederſchrift; ſeit Weihnachten Diktate in 
längeren Friſten, kurze Diktatübungen in faſt jeder Stunde. — VIA Kattein. VIB Frl. v. Gerdtell. 

Franzöſiſch: 5 Std. Dubislav, Boek und Gruber, Elementarbuch, Ausgabe D. II. Teil. 

(Weidmannſche Buch „handlung, Berlin.) Lektion 1—25. 

Grammatik: Futur. und Kondit. von avoir, être, donner. Teilungsartikel. Frage— 
konſtr. Die zuſammengeſ. Zeiten von avoir, être, donner. Präſ. von mettre, voir, faire, aller, dire, 
venir. Imperativ und Konjunktiv d. Präſ. von avoir und etre. Imperf. des Konjunktivs von 
avoir und être. Präſ. von vouloir. Einübung der Verben auf ir und re. Das Paſſiv. Wiederhol. 
der beſitzanz. Fürwörter. 

Sprechübungen im Anſchluß an das Lehrbuch und ein Hölzelſches Bild. L’Hiver. 

Gedichte: Prière d'une mère; L'enfant gâté; Mademoiselle Gros Dos; Oiseaux printa- 


niers. 

Geſungen: Oiseaux printaniers; Mon beau sapin; L'école en fête. Schriftliche Arbei— 
ten: Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit; feit Weihnachten nur alle 4 Wochen 1 Klaſſenarbeit und häu— 
fige Uebungsarbeiten in der Klaſſe, 13 Hausarbeiten. — VI A Frl. Papke, VI B Frl. Schönberg. 

Geſchichte: 2 Std. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für Höhere Mädchenſchulen, Ausgabe 
B 1. Teil. Lebensbilder aus allen Teilen der Weltgeſchichte, beſonders aus der deutſchen Geſchichte 
mit Berückſichtigung der heimatlichen Provinz. Einige Jahreszahlen. Anſchlußſtoffe aus dem deut— 
ſchen Leſebuch. — VIA Frl. v. Gerdtell. VIB Dieſelbe. 

Erdkunde: 2 Std. Seydlitz⸗Gockiſch, Heft 2. — Debes Schulatlas wie in V. Deutſchland. 
Die Schweiz. Oeſterreich-Ungarn. Belgien. Holland. Luxemburg. Frankreich. Großbritannien und 
Irland. Einfache Kartenſkizzen. Anſchlußſtoffe aus dem deutſchen Leſebuch. — VI A Kattein, VIB 
Frl. Schönberg. 

Rechnen: 3 Std. Otto, 5. Heft. Uebungen im Rechnen mit benannten Dezimalzahlen. 
Die Körpermaße, die Teilbarkeit der Zahlen, das größte gemeinſchaftliche Maß und das kleinſte 
gemeinſchaftliche Vielfache mehrerer Zahlen. Die gemeinen Brüche. Der einfache Dreiſatz durch 
Schluß auf die Einheit oder ein gemeinſchaftliches Maß. — VIA, VIB Frl. Schönberg. 

Naturkunde: 2 Std. Schmeil-Franke⸗Roßbach, Heft II. Botanik: Vergleichende Betrach— 
tung einfach gebauter Pflanzen, insbeſondere auch einheimiſcher Kulturpflanzen. Gemeinſame und 
unterſcheidende Merkmale. Erweiterung der morphologiſchen und biologiſchen Grundbegriffe. Zoo— 
logie: Vergleichende Betrachtung von Vertretern der Wirbeltiere. Erweiterung der zoologiſchen 
Grundbegriffe unter ſtetem Hinweis auf den Zuſammenhang zwiſchen Körperbau und Lebensweiſe. 
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Grundzüge des menſchlichen Körperbaus. Ueberſicht über die Klaſſen und Ordnungen der Wirbel- 
tiere. — VIA Frl. Hoffmann. VIB Frl. Hinz. 


Klaſſe VII. 


Religion: 3 Std. Bohnſtedt, bibl. Leſebuch J. (Breslau, Hirt). Geſangbuch für die Provinz 
Pommern. Eine Auswahl von bibl. Geſchichten aus dem alten Teſtament: A. Die erſten Menſchen. 
B. Die Erzväter. C. Das Volk Israel. Im Anſchluß hieran Sprüche, Kirchenlieder und das erſte 
Hauptſtück mit Luthers Erklärungen. — Frl. Papke. 

Deutſch: 6 Std. Muff und Dammann, neu bearbeitet von Borkowsky, Bruns und Korodi. 
3. Band. Leſen von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch, zum Teil im Anſchluß an 
andere Unterrichtsfächer. Einige griechiſche und deutſche Sagen. Lebensbilder aus der vaterlän— 
diſchen Geſchichte. 

Gelernte Gedichte: 1. Frühlings Ankunft. (Wunderhorn). 2. Blick auf die Böge- 
lein. (Jakobi). 3. Abendlied. (Dieffenbach). 4. Das Erkennen. (Vogt). 5. Der reichſte Fürſt. (Ker⸗ 
ner). 6. Die Kapelle. (Uhland). 7. Des Knaben Berglied. (Uhland). 8. Siegfrieds Schwert. (Uh— 
land). 9. Barbaroſſa. (Rückert). 10. Mein Vaterland. (Hoffmann von Fallersleben). 11. Der 
Lotſe. (Gieſebrecht.) 12. Hoffnung. (Geibel.) Singen von 7 Volksliedern. 

Grammatik: Wortlehre. Subſtantiv. Adjektiv. Verb. Pronomen. Der einfache Satz. 
Attribut. Objekt. Adverbiale Beſtimmung. Schriftlich: Alle 14 Tage ein Diktat, alle 3 Wochen 
eine Aufſchrift; von Neujahr an nach der neuen Arbeitsordnung. — Frl. Schönberg. 

Franzöſiſch: 6 Std. Dubislav, Boek u. Gruber, Elementarbuch, Ausgabe D. I. Teil. (Weid— 
mannſche Buchhandlung, Berlin.) Lauttafel. Uebungen zur Erlernung der Ausſprache, Leſeübun— 
gen und Verſuche im Sprechen im Anſchluß an das Lehrbuch und das Hölzelſche Bild: L’Hiver. 

Grammatik: Geſchlechtswort, Artikel, Deklination, beſitzanz. Fürwörter, Präſens des 
Indik. von donner, Frageform des Präſens von avoir, être und donner; das verneidende und fra- 
gend⸗verneinende Präſens dieſer Verben; Imperf. Grundzahlen, Ordnungszahlen. Das hiſtoriſche 
Perf. von avoir, étre und donner. Die verbundenen perſ. Fürwörter. 4 Gedichte. Schriftliche Ar— 
beiten: 23 Diktate, kleine Niederſchriften; ſeit Weihnachten häufige ſchriftl. Uebungen in der Klaſſe. 

Geſungen: Aux enfants de l'école; La France est belle; 

Joyeux message; Le bon camarade. 


Erdkunde: 2 Std. Heimatfarte von Pommern. Geogr. Anſt. von Velhagen & Klaſing 
in Leipzig. Debes Schulatlas wie in V. Erweiterung der Heimatkunde von der heimatlichen 
Landſchaft bis zum heimatlichen Erdteil (Pommern — Deutſchland — Europa.) Befeſtigung 
und Erweiterung der bereits gewonnenen geographiſchen Grundbegriffe. Einführung in das Ver— 
ſtändnis des Globus und der Karten. Ueberſicht über die fünf Erdteile nach ihrer Lage zu einander 
und auf der Erdkugel und nach ihren wichtigſten Oberflächenverhältniſſen. Ueberſicht über die Welt— 
meere. Einfache Skizzen an der Wandtafel. — Frl. v. Gerdtell. 

Rechnen: 3 Std. Otto, 4. Heft. Die 4 Rechnungsarten mit ganzen, unbenannten und 
benannten Zahlen. Die deutſchen Maße und Gewichte. Uebungen in der dezimalen Schreibweiſe. 
Die einfachſten Rechnungen mit Dezimalzahlen. Umrechnungen in höhere und niedere Einheiten. 
Leichte Dreiſatzaufgaben. — Frl. Schönberg. 

Naturkunde: 2 Std. Schmeil, Franke, Roßbach Heft 1. Behandlung einzelner einheimi— 
ſcher Pflanzen mit großen und einfach gebauten Blüten; im Anſchluß daran Erläuterungen der 
morphologiſchen und biologiſchen Grundbegriffe. — Behandlung einzelner Säugetiere und Vögel 
und ihrer Lebensweiſe; im Anſchluß daran Erläuterungen der wichtigſten zoologiſchen Grundbe— 
griffe. — Frl. Hinz. 


Klaſſe VIII. 
4 Religionslehre: 3 Std. Vibliſche Geſchichte: 22 Erzählungen des Alten und 23 des Neuen 
Teſtaments mit ausgewählten Sprüchen und Liederverſen. Das erſte Hauptſtück ohne die Erklä— 
rung Luthers. Das Vaterunſer. Gebete und Kirchenlieder. — Frl. Plathe. 
Deutſch: 8 Std. Muff und Dammann, II bearbeitet von Borkowsky und Bruns. Ausge— 
wählte Leſeſtücke, die teils curſ., teils ftat. behandelt werden. Grammatik: Deklination des Subſt., 
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Adjekt., Pronomen; Komporation; Zahlwort; Konjugation der Hilfszeitwörter und Zeitwörter im 
Aktiv und Paſſiv. Grundlegende Einführung in den einfachen Satz. Subjekt und Prädikat. 
Rechtſchreibungen in fortſchreitender Stufenfolge mit Berückſichtigung der Abſt. und Zuſammen⸗ 
ſetzung. 13 Gedichte gelernt, 7 Volkslieder geſungen. Schriftl. Arbeiten: Diktate, freie Nieder- 
ſchriften kurzer Erzähl. Häusliche Abſchriften von 12 Druckzeilen. — Frl. Plathe. 

Erdkunde: 2 Std. Geograph. Grundbegriffe, Himmelsrichtungen, Orientierung in der Klaſſe, 
im Schulhauſe, auf dem Schulhofe. Der Heimatort mit den wichtigſten Straßen, Plätzen, Ge— 
bäuden, Denkmälern, Anlagen, Bewohner und deren Beſchäftigung. Behörden, Schulen, Kirchen, 
Einwohnerzahl. Einführung in das Kartenverſtändnis. Der Kreis Stolp. Pommern. Regie— 
rungsbezirk Köslin. Einzelzüge aus Geſchichte und Sage. — Frl. Plathe. 

Rechnen: 3 Std. Otto III. Heft. Die 4 Grundrechnunasarten mit unbenannten und einfach— 
benannten Zahlen im Zahlenraum von 1 bis 1000. Schriftliche Uebungen im unbegrenzten Zah— 
lenraume. Zu den bisher angewandten Maßen treten hinzu: km und m, mm, kg und g. — Leichte 
Dreiſatzaufgaben und leichte Aufgaben aus der Zeitrechnung. — Frl. Plathe. 


Klaſſe IX. 


Religion: 3 Std. Ausgewählte Geſchichten des Alten und des Neuen Teſtaments. Dazu 
paſſende Bibelſprüche, einzelne Liederverſe und Gebete. — Die zehn Gebote, das fünfte mit, die 
anderen ohne Luthers Erklärung; das Vaterunſer ohne Luthers Auslegung. — Frl. Hinz. 

Deutſch: 9 Std. Muff und Dammann. 1. Band. — Regeln für die deutſche Rechtſchrei— 
bung nebſt Wörterverzeichnis. Eine reichliche Auswahl proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke in 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift. — Grammatik: Hauptwort, Geſchlechtswort, Einzahl und 
Mehrzahl der Hauptwörter, Eigenſchaftswort, Zeitwort (Erkennen desſelben, Perſon, Zahl, die drei 
Hauptzeiten, Nennform), die perſ. Fürwörter im 1. Fall, beſtimmtes Zahlwort. — Die Grundzüge 
der Rechtſchreibung. — Gelernte Gedichte: Sehnſucht nach dem Frühlinge. Overbeck. Wanders— 
mann und Lerche. Hey. Der Vogel. Hey. Sommerlied. Reinick. Das Häslein. Güll. Winter: 
freuden. Beſſeldt. Wo wohnt der liebe Gott. Hey. Der gute Hirte. Hey. Proſaſtücke: Die Korn- 
ähren. Chr. v. Schmid. Untreue. Nach Aeſop. Die Katze und die Mäuſe. Nach Aeſop. Das Rot⸗ 
kehlchen. Krummacher. — Geſungen: Volkslieder nach dem Kanon. — Häusliche Abſchriften; Nieder- 
ſchriften nach Diktat. — Frl. Hinz. 

Rechnen: 3 Std. Heft 2. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—100. Ein⸗ 
gehende Verwertung von Jahr, Mon., Tg., Std., Min., Sek., Schock, Mdl., Dtz., Stck., Bekannt⸗ 
ſchaft mit M und 8, hl und 1, m und em. Sicherheit im Einmaleins. Anfänge des Dreiſatzes. 
— Frl. Hinz. : 

Klaſſe X. 


1. Religion: °/, Std. Ausgewählte bibl. Geſchichten des alten und neuen Teſtaments mit 
Sprüchen, Liederverſen und Gebeten. Das 1., 3., 4., 5., 6., und 8. Gebot ohne Luthers Erklärung. 

2. Deutſch: 10 Std. Fibel v. Green, Deſſau, Dünnhaupt 1910. Lautieren, Silben, Wörter. 
Leſen in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift. Rechtſchreibung: Gleichſchreibung, Dehnung und 
Schärfung. Dingwort, Geſchlechtswort, Einzahl und Mehrzahl. Memorieren. 

3. Rechnen: °/, Std. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreiſe 1—20. Einführung 
in den Zahlenkreis 1—100. — Klaſſenlahrer Klohn. 


Vom franzöſiſchen und engliſchen Unterricht in Kl. I und II war eine Schülerin 
in II befreit. N 


Die nach den Beſtimungen v. J. 1908 unter E. 16 vorgeſchriebenen kurzen Ausarbei— 
tungen werden ſo gehandhabt, daß in den genannten Fächern (Deutſch, fremde Sprachen, Ge— 
ſchichte, Erdkunde, Naturkunde) die durchgenommenen und von den Schülerinnen beherrſchten Stoffe 
gleich in der Klaſſe in beſonderen Heften niedergeſchrieben werden. Die Aufgaben werden ſo ge— 
ſtellt, daß nur ein Abſchnitt des Stoffes behandelt und der Umfang der Arbeit nicht groß wird, daß 
ferner die Schülerinnen gezwungen werden, gegebene Tatſachen zuſammenzufaſſen oder anders zu 
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gruppieren oder von einem anderen Geſichtspunte aus zu betrachten. Sprachlich und oft auch in- 
haltlich können dieſe Arbeiten zugleich Vorübungen für die Klaſſenarbeiten in Deutſch und fremden 
Sprachen ſein. Auf Grund des Miniſt.-Erlaſſes vom 21. 10. 1911 haben wir erklärt, daß die kl. 
Ausarbeitungen nicht überflüſſig werden; ſie werden hin und wieder angefertigt. 


Der lechniſche Unterricht. 
1. Schreiben. 


Kl. V 1 Std. Fortſetzung der Uebungen allmählich auch im ſchnellen und doch guten 
Schreiben. Im Winterhalbjahr auch Hefte ohne Linien. — Frl. Wilke. 

Kl. VI 1 Std. Uebungen in zuſammenhängender lateiniſcher und deutſcher Schrift. Brief- 
formeln und Adreſſen, Verkehrsformen mit Behörden, Rechnungen, Quittungen uſw. finden als Vor— 
lagen Verwendung. Ausfüllen einer Paketadreſſe, Poſtanweiſung, eines Telegramms u. a. — Frl. 
Wilke. 

Kl. VII 1 Std. Lateiniſche und deutſche Schrift in genetiſcher Folge der Buchſtabenformen 
mit Berückſichtigung des Taktſchreibens. Hefte mit einfachen Linien. — Frl. Wilke. 

Kl. VIII 2 Std. Wiederholung. Große lateiniſche Buchſtaben in Wörtern und kurzen Sätzen. 
Römiſche Zahlen. Im zweiten Halbjahr für die deutſche Schrift Hefte mit einfachen Linien. — 


Frl. Wilke. 
Kl. IX 3 Std. Hefte mit Doppellinien. Die Grundformen der deutſchen Schrift und die 
kleinen lateiniſchen Buchſtaben. Arabiſche Ziffern. — Frl. Hinz. 


2. Zeichnen. 


Kl. 12 Std. Malen und Zeichnen nach einfachen Stilleben, Blumen und anderen ſchwie— 
rigeren Vorbildern. Gelegentlich beſondere Uebungen in Verbindung von Bild und Schrift. Etwa 
ein Viertel der Zeit wurde für das Linearzeichnen verwandt. Geometriſches Darſtellen einfacher 
Körper und Gebrauchsgegenſtände. 

Kl. II 2 Std. Zeichnen und Malen nach körperlichen Gegenſtänden, nach Teilen der umlie— 
genden Gebäude, nach Vorbildern auf dem Schulhofe, nach Landſchaften uſw. Etwa ein Viertel der 
Zeit wurde auf die Einführung in das Linearzeichnen verwandt. Maßſtabzeichnen. 

Kl. III 2 Std. Malen nach einzelnen körperlichen Gegenſtänden, Früchten, Gefäßen, Vögeln. 
Gelegentlich beſondere Uebungen in Verbindung von Bild und Schrift. 

Kl. IV 2 Std. Zeichnen nach körperlichen Gegenſtänden. Wiedergabe der perſpektiviſchen 
und Beleuchtungserſcheinungen, Eingehen auf die Tonwerte. Als Lehrſtoff dienten Teile des Zei— 
chenſaals, Tiſche, Schränke, Gefäße uſw. 

Kl. V 2 Std. Zeichnen nach dem Gegenſtand. Als Vorbilder dienten ſchwierigere flache 
Formen, wie geteilte Blätter, Zweige, Vogelfedern uſw. Die Wiedergabe erſtreckte ſich hauptſächlich 
auf die farbige Erſcheinung. 

Kl. VI 2 Std. Zeichnen nach dem Gegenſtand. Als Vorbilder dienten flache Gegenſtände, 
wie Blätter, Schmetterlinge uſw., deren Wiedergabe ſich neben der Form auch auf die farbige Er— 
ſcheinung erſtreckte. 

Kl. VII 2 Std. Zeichnen aus dem Gedächtnis. Als Lehrſtoff dienten Gebrauchs- und Na- 
turgegenſtände, bei deren Darſtellung die Tiefenausdehnung keine oder nur leicht zu überwindende 
Schwierigkeiten machte. — Hardow. 

Befreit waren vom Zeichenunterricht in Kl. 1 — 8, Kl. II S 6, Kl. III = 3, Kl. IV = 3, 
Kl. V = 7, Kl. VI = 3, Kl. VIL = 2 Schülerinnen. 


3. Nadelarbeiten.*) 


Kl. 12 Std. Wahlfrei. Stickerei in verſchiedener Ausführung, auch Applikation. 
Kl. II 2 Std. Wahlfrei. Wie J. 


) Die Beſchraͤnkung der Klaſſen bezw. Abteilungen auf nicht mehr als 20 Schülerinnen wird Oſtern 1912 
genauer durchgeführt werden. 


15 


Kl. III 2 Std. Wahlfrei. Erlernen der Dick-, Loch- und Bogenſtickerei. 

Kl. IV 2 Std. Wahlfrei. Ausbeſſern und Stopfen von Wäſche. Anfertigen einer Schürze 
und eines Pompadours. 

Kl. V 2 Std. Erlernen des Hohlſaumes an einer Decke und Verzieren derſelben. Anferti— 
gen eines Taſchentuchbehälters. Häkeln einer Spitze. 

Kl. VI 2 Std. Nähen eines Beutels und einer Taſche. Stricken eines gemuſterten Staub: 
tuches. Stopfen von Strümpfen. 

Kl. Vila 2 Std. Erlernen des Kreuzſtichs an einer Decke. Zeichnen von Wäſche mit dem 
Kreuzſtich. Stricken eines Strumpfes. — Frl. Below. 

Kl. VIIb. Ebenſo. — Frl. Wilke. 

Kl. VIII 2 Std. Nähen: Anfertigen eines Täſchchens und einer Decke aus grobem Stoff 
zum Ueben des Vor-, Hinter-, Stepp⸗, Stiel- und Kettenſtiches, ferner des einfachen Saumes und 
des Annähens von Knöpfen und Bändern. — Stricken: Das Stricken wird am Beutelchen geübt. 

Kl. IX 2 Std. Uebungen im Flechten: Anfertigung von Leſezeichen und Lampentel— 
lern. Nähen: Kleine Arbeiten, etwa Figuren aus dem Intereſſenkreiſe der Kinder, auf geteil— 


ten und ungeteilten Kanevas. Häkeln: Staubtuch, Ballnetz uſw. — Frl. Wilke. 
Zahl der Schülerinnen, die am wahlfreien Nadelarbeitsunterricht teilnahmen: Kl. I — 0, 


Kl. II 12 Kl. UI 8, Kl. VI = 22. Befreit waren in Kl. V = 7, Kl. VI 4, Kl. VII 
„Kl. VIII = 1, Kl. IX = 0 Schülerinnen. 


4. Singen.“) 


Chorklaſſe (Kl. I-III) 2 Std. Dercks Liederbuch Heft III. Einſtimmige Choräle. 
Zwei- und dreiſtimmige Chöre geiſtlichen und weltlichen Inhalts mit und ohne Begleitung. Das 
Wichtigſte der Harmonielehre. Größere Formen der Vokal- und Inſtrumentalmuſik. Muſikgeſchicht— 
liches im Anſchluß an den Singſtoff. 

Kl. IV und V 2 Std. Dercks, Liederbuch II. Einſtimmige Choräle, zweiſtimmige Volks— 
lieder. Duette mit Klavierbegleitung. Die Moll-Terz und Moll-Gert. Septimen-Akkord. 

Kl. VI 2 Std. Dercks Liederbuch II. Einſtimmige Choräle. Ein- und zweiſtimmige Volks— 
lieder. Durtonleitern im Quintenzirkel. Hauptdreiklänge. 

Kl. VII 2 Std. Dercks Liederbuch J. Einſtimmige ee und Choräle. Lernen 
der Noten. Mie und Takt. Gehörübung. Atemübung. Die C— dur Tonleiter mit ihren 
Intervallen. Der Dreiklang. Muſikdiktate. Klohn. 

Kl. VIII 2 Std. Einige Choräle und die vorgeſchriebenen Volkslieder, verſchiedene Spiel— 


lieder. 

Kl. IX 2 Std. Einige Choräle: Ach bleib mit deiner Gnade, Nun ruhen alle Wälder u. a. 
Leichte en und Spiellieder nach freier Wahl. mi 

Kl. X 2 Std. Einige Choräle, leichte Volkslieder, Spiellieder nach freier Wahl. — Frl. 
Wilke. 

Befreit vom Geſangunterricht waren in Kl. I — 9, II = 3, III = 1, IV = 4, V = 2 
VI 2, VI = 2, VIII = 2, IX = 0, X = 0 Schülerinnen. 


5. Turnen. 


Den Turnunterricht in Kl. I. II, III, IV, V Frl. Below, in VI, VII, VIII, IX, X 
Frl. Wilke. In den Vorklaſſen war Turnen mit Singen vereinigt. Vereinigt im Turnen waren 
Kl. I und II, IVa und IVb, Via und VIb. Der Unterricht lowe nur in der am Saulhofe gelegenen 
ee ſtatt. Befreit waren in Kl. L= 3, I= 3, II = 1, IV = 3, V=3, Vi=6, 
VEN DG AS Schülerinnen. 

Shgenbfpieie der Klaſſen 5—7 unter Leitung von Frl. Plathe wöchentlich zweimal; Be 
teiligung 60 %. 


) Die Klaſſen 1 bis III und IV bis V, die bisher in je zwei Stunden vereinigt waren, erhalten von 
Oſtern d. J. an eine Stunde Chorgeſang in der bisherigen Vereinigung und jede Klaſſe eine Stunde Einzel 
unterricht im theoretiſchen Geſangunkerricht. 
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Die Einrichtung der Anſtalt in Bezug auf Räumlichkeiten entſpricht noch 
nicht den Vorſchriften der Beſtimmungen, weil die ſtädtiſchen Behörden den als notwendig aner⸗ 
kannten Um- und Anbau erft ausführen können nach endgültiger Entſcheidung über den Beſtand 
des Oberlyceums; ſie müſſen wiſſen, wieviel und wie große Räume ſie ſchaffen ſollen, ob der Um— 
bau bloß das Lyceum oder auch die Frauenſchule mit oder ohne Verbindung mit höherem 
Lehrerinnenſeminar umfaſſen ſoll. Im Schuljahre 1914—15 wird vorausſichtlich der Beſchluß 
darüber gefaßt werden. 


Verzeichnis der gebrauchten Lehrbücher. 
(Die mit + bezeichneten wurden auf ihre Brauchbarkeit geprüft). 

Religion: + Bohnſtedt, bibl. Leſebuch I. Teil (Hirt, Breslau) Kl. VII- V. + Bohnjtedt, 
Religionsbuch II. Teil (Hirt, Breslau) Kl. III I. Die Bibel Kl. VIII. 

Deutſch: + Green, Fibel (Deſſau, Dünnhaupt) Kl. X. Amtliches Regelheft Kl. IX —I. 
+ Muff und Dammann, Deutſches Leſebuch f. HHH. Mädchenſch. bearb. v. Borkowski u. a. (Grote, 
Berlin) Teil 1—7, Kl. IXI. 

Franzöſiſch: Ploetz⸗Kares. Ausg. D, Uebungsbuch Kl. III II (Herbig, Berlin). + Dubis- 
lav⸗Boeck⸗Gruber, Elementarb. d. franz. Sprache (Weidmann, Berlin) Kl. VII- IV, Uebungsbuch 
Kl. J. 

Engliſch: + Ellmer⸗Hinstorff-Cliffe, Lehrbuch der engl. Sprache (Dieſterweg, Frankfurt a. 
M.) Kl. IV- I. Ohlert, engl. Gedichte f. d. Oberſtufe (Meyer, Berlin) Kl. IVI. 

Geſchichte: + Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B. Teil 1—5, Kl. VIII (Waiſen⸗ 
haus, Halle). 

Erdkunde: + v. Seydlitz, Geographie, Ausg. E, bearbeitet v. Gockiſch (Hirt, Breslau) Kl. 
VIII. Debes-Kirchhoff-Kropatſcheck, Atlas f. d. Oberſtufe, Debes, Schulatlas f. d. Mittelſtufe 
(Wagner und Debes, Leipzig). 

Rechnen und Mathematik: Otto, Rechenaufgaben f. Hoh. Mädchenſch. Heft 1—7, Kl. X—I 
(Hirt, Breslau). + Müller-Mahlert, Mathemat. Lehr- und Uebungsbuch f. Hoh. Mädchenſch. Teil 
1, Kl. IV—I (Teubner, Leipzig). 

Naturkunde: + Schmeil, Tier- und Pflanzenkunde f. höh. Mädchenſch. v. Franke u. Witzig, 
Heft 1—6, Kl. VII-II (Quelle und Meyer, Leipzig). + Siemon-Wunſchmann, Phyſik und Che— 
mie, Kl. II—I (Hirt, Breslau). 

Singen: + Dercks Liederbuch Teil 1—3, Kl. IX—I (Woywood, Breslau). 


ll. Verfügungen der vorgeſetzlen Behörden. 


a. Miniſterial⸗Erlaſſe: vom 30. 3. 1911 und 22. 8. empfiehlt Leitfaden f. erſte 
Hilfe bei plötzlichen Erkrankungen; vom 16. 4. 1911 Turn- und Spielgeräte jolen in Deutſchland 
gekauft werden; vom 18. 4. 1911 betr. Gedenkfeier f. Kaiſerin Auguſta; vom 21. 4. 1911 eröffnet 
den Schülerinnen der J. Kl., die das Reifezeugnis nicht erlangt haben, die Möglichkeit dazu nach 
½% Jahr; vom 30. 5. betr. genaue Bezeichnung der beantragten neuen Lehrbücher; vom 12. 5. Ber- 
zeichnis von Werken für Geſangunterricht; vom 21. 6. betr. Vereidigung der Lehrer und Lehre— 
rinnen; vom 16. 6. betr. Gehälter der nicht akadem. Lehrer und Lehrerinnen; vom 11. 7. betr. In⸗ 
tereſſe der weibl. Jugend f. Jugendpflege; vom 2. 8. Erlaubnis, den Unterricht wegen der Hitze ganz 
auszuſetzen; vom 4. 9 betr. Warnung abgehender Schülerinnen vor Agenten, die ſie für das Aus— 
land gewinnen wollen; desgl. betr. Verhalten der Schülerinnen bei Feuersgefahr; vom 11. 9. Ein⸗ 
führung der Kurzſtunden; vom 6. 11. Belehrung über Rettung Ertrinkender und Wiederbelebungs— 
verſuche; vom 1. 12. betr. Anwendung des Portoablöſungsvermerks; vom 19. 12. betr. Ausübung 
des Wahlrechts bei der Reichstagswahl; vom 23. 11. betr. Einrichtung der Zeichenſäle; vom 1. 2. 
1912 Name Lyceum für alle anerkannten höh. Mädchenſchulen; vom 20. 11. 1911 Anweiſung für 
deutſche Damen, die in Frankreich Stellung ſuchen; vom 16. 2. 1912 Errichtung eines Oberlyceums 
mit Frauenſchulklaſſen genehmigt; v. 22. 1. 1912 betr. Abfaſſung des Jahresberichts. 
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b. Verfügung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums vom 21. 4. 
1911 deutſches Leſebuch von Porger und Lemp empfohlen; vom 22. 4. Wandtafel f. Leibesübungen 
empfohlen; desgl. Regelung der Lehrbuchfrage; vom 2. 5. betr. Perſonalblätter der nicht akad. Leh— 
rerinnen und Oberlehrerinnen; desgl. vom 18. 5.; vom 3. 6., 10. 9. und 21. 9. Verordnungen gegen 
öffentl. Auftreten der Schülerinnen; vom 12. 8. betr. Einführung neuer Lehrbücher; vom 18. 8. Ver⸗ 
leihung des Ranges der Räte 4. Kl. an den Direktor; vom 10. 9. betr. Gründung eines Lyceums; 
vom 20. 9. deutſches Leſebuch von Porger und Lemp genehmigt; vom 17. 11. betr. Befreiung vom 
Zeichenunterricht; vom 17. 11. betr. Ausführung des Miniſt.⸗Erlaſſes vom 21. 10. 1911 über An⸗ 
wendung und Bewertung der ſchriftl. Arbeiten (Extemporalien); vom 17. 11. betr. Kürzung des 
Lehrſtoffes in Anbetracht der Kurzſtunden; vom 17. 11. betr. jährliche Erhebung über die höheren 
Mädchenſchulen; vom 8. 12. betr. Gedenkfeier z. 200jähr. Geburtstag Friedrichs d. Großen und 
Verteilung von Gedenkbüchern; vom 8. 12. betr. Ausſtellung von Schülerinnenzeichnungen; vom 
31. 12. Ferienordnung f. Pommern; vom 24. 12. Nachweiſung über Handfertigkeitsunterricht; vom 
29. 12. Hinweis auf die Verfügung des Kgl. Prov.⸗Schulkoll. von Weſtfalen vom 28. 10. 1911 betr. 
Vertrieb von Büchern durch Schüler; vom 20. 1. 1912 keine Abteilung im Nadelarb. Unterricht 
darf mehr als 20 Schülerinnen haben. 

c. Beſchlüſſe des Magiſtrats vom 28. 3. betr. Kaſſenweſen; vom 11. 5. und 31. 
8. Teilung der VII. Klaſſe abgelehnt; vom 12. 6. betr. Vertretung einer erkrankten Lehrerin; vom 
31. 8. einer Schülerin die Freiſchule entzogen; vom 28. 9. betr. Plan für die Frauenſchule; vom 
17. 11. Warnung vor Wergwerfen von Papier; vom 26. 11. betr. Hilfskräfte und Neuanſtellun— 
gen; vom 29. 11. Einrichtung von Waſcheinrichtungen in den Klaſſen abgelehnt; vom 6. 1. 1912 
betr. Schulgeldzahlung durch Giroverkehr der Sparkaſſe. 

d. Verordnungen der Polizeiverwaltung vom 1. 4. betr. Vorſchriften zur 
Verhütung anſteckender Krankheiten; vom 14. 4. Warnung vor Genuß von Speiſeeis vom Eis— 
wagen; vom 11. 9. Warnung vor dem Werfen nach Kaſtanien; vom 16. 10. Warnung vor Pe- 
ſchmieren der Häuſer und Zäune; vom 28. 11. Verhalten bei Maſernepidemie; vom 25. 2. 1912 


Verordnung für das Rodeln. 
ll. Chronik der Schule. 


Am 13. April während der Oſterferien ſtarb in Berlin, wo er Heilung von ſchwerer Krank— 
heit ſuchte, Superintendent Bartholdy, Mitglied des Kuratoriums. Er hat ſtets ein reges In— 
tereſſe für unſere Schule bekundet und alles, was ſie fördern konnte, gern unterſtützt. Eine dank— 
bare Geſinnung werden wir ihm bewahren. — An ſeine Stelle trat im Januar 1912 Superinten⸗ 
dent Witte, vorher Paſtor in Gr. Schlönwitz. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde Oberlehrer Schuß in ſein Amt eingeführt. 

Guſtav Schuß, geb. 22. 5. 1877 in Freudenberg, Kr. Siegen in Weſtf., evangeliſch, 
erwarb Oſtern 1896 das Reifezeugnis am Realgymnaſium in Siegen, ſtudierte neuere Spra— 
chen und Deutſch in Münſter und beſtand die Staatsprüfung am 4. 12. 1906. Das Semi⸗ 
narjahr legte er 1907 am Realgymnaſium in Osnabrück, das Probejahr halb an der 
Kaiſer-Friedrich-Schule in Emden, halb an der Oberralſchule in Stargard i. P. ab. Hier 
wurde er Oſtern 1909 als Oberlehrer angeſtellt. 

Zu Michaelis wurde der wiſſenſchaftl. Hülfslehrer Stracke als Oberlehrer angeſtellt und 
am 21. Oktober in ſein Amt eingeführt. 

Walther Stracke, geb. 30. 8. 1866 in Lennep, Reg.-Bez. Düſſeldorf, evangeliſch, be— 
ſtand 1888 die 1., 1890 die 2. Lehrerprüfung und, nachdem er Volksſchullehrer geweſen war, 
in Mörs das Reifezeugnis erlangt und in Bonn Theologie und Philologie ſtudiert hatte, 
in Bonn die Staatsprüfung in Religion, Hebräiſch, Deutſch und Engliſch. Er war von 
Michaelis 1910—1911 wiſſenſchaftl. Hülfslehrer hier und leiſtete zugleich fein Seminarjahr 
am Königl. Gymnaſium in Köslin ab. 

Der Lehramtsaſſiſtent Herr Bouſſer aus Paris erteilte von Oſtern bis Johannis 1911 4 Std. 
wöchentlich Konverſationsſtunden an je 4 Schül. der Kl. J und IE; feine Hauptbeſchäftigung hatte 
er am Gymnaſium. Am 8. Mai erkrankte Frl. Schönberg und wurde vom 1. Juni bis 1. Oktober 
durch Frl. Sommer von der Mittelſchule vertreten. 
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Oberl. Schuß und Frl. Papke mußten nach den Sommerferien bis zum 12. Auguſt eine Kur 
verlängern; ſie wurden vom Kollegium vertreten. 

Am 27. Mai machte die Schule ihren großen Ausflug, Kl. I nah Landechow, Kr. Lauenburg, 
If nach Jägerhof, III und IVb nach Varzin, IVa nach Zanow und Köslin, V und Via nach 
Rügenwalde, VIb nach Neuſtrand. Die Klaſſen VII, VIII, IX ſuchten Stolpmünde auf. Am 16. 
Auguſt fuhren Kl. I- VI nach Stolpmünde zum Beſuch des Freilufttheaters am Forſthauſe, wo 
Schönherrs „Glaube und Heimat“ ſehr wirkungsvoll aufgeführt wurde. 

Wegen der außergewöhnlichen Hitze fiel der Unterricht oft aus, am 4. und 5. Auguſt für den 
ganzen Tag. 

Die Sedanfeier wurde am 2. September 10 Uhr vormittags in der Aula gehalten mit Ge— 
ſängen, Deklamationen und Anſprache des Direktors. 

Am 30. September wurden die Schülerinnen in den Geſchichtsſtunden auf Kaiſerin Auguſta 
und ihren hundertjährigen Geburtstag hingewieſen. 

Am 27. Januar 1912 fand in der Aula die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kai— 
ſers und Königs ſtatt; damit war eine Gedächtnisfeier zu Friedrichs II. zweihundertjährigem Ge— 
burtstage verbunden. Die Feſtrede hielt Herr Hardow; vorher und nachher wurden Chorlieder ge— 
ſungen und Gedichte vorgetragen; am Schluß verteilte der Direktor die vom Kgl. Provinzial-Schul— 
kollegium überwieſenen, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſchenkten 10 Bücher „Aus dem Leben Fried— 
richs des Großen, von R. Koſer“ an je 2 Schülerinnen der fünf oberen Klaſſen. 

Am 8. November zeigte Paſtor Bottke 54 Lichtbilder, E. Bournands Gleichniſſe Jeſu. 

Am 9. und 10. Januar wurde die Anſtalt durch Herrn Geheimen Regierungsrat und Vor— 
tragenden Rat im Miniſterium Profeſſor Dr. Engwer und Herrn Regierungsrat und Provin— 
zialſchulrat Bohnſtedt im Beiſein des Herrn Oberbürgermeiſters Zielke beſichtigt. 

Der Geſundheitszuſtand des Kollegiums war nicht günſtig, der der Schülerinnen beſſer bis 
auf die im November und Dezember auftretende Maſernepidemie. 

Die Namen der Schülerinnen, die zu Oſtern 1912 das Zeugnis über denerfolg⸗ 
reichen Beſuch der J. Klaſſe erhalten, können erft im nächſten Bericht bekannt gemacht 
werden. 

Das Lyceum, deffen Gründung mit Frauenſchule und Höherem Lehrerinnenſeminar von 
den Stadtverordneten am 18. Oktober 1911 einſtimmig beſchloſſen worden war, wurde auf An— 
raten des Herrn Geh. Reg.-Rat Engwer zunächſt auf eine Frauenſchule beſchränkt, deren Er- 
öffnung mit ungefähr 8 Schülerinnen zu Oſtern d. Is. bevorſteht. Der Herr Miniſter hat durch 
Erlaß vom 16. 2. 1912 ſeine Zuſtimmung erteilt. 


IV. Staliſtiſche Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchſchniktsalter der Schülerinnen. 


A. Hauptanſtalt | B. Vorſchule 


Ew | ‘Ta (IVb | V | Via! VIb VII 


|v IK x zuſ. 
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2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhaltniffe der Schülerinnen. 


Konfeſſion bezw. Religion Staatsangehörigkeit | Heimat 
A. Haupt- B. Vorſchule A. Haupt: | B. Bore [A. Haupt- B. Bor- 
anſtalt : ; auſtalt ſchule anftalt | ſchule 
] |] | 4 + | 
25 le | sıelsıis 
=> a= = 5 Enj] — S 
Slog] 8 E j S = = Sa) 2 = 2 © > — z| 
ST ee SR = | Ss = = 5 | — a | 2] 7s } 8 = = 
83: 2=|8 53 $j2:283:]j25>23|0/83[0 & 
. 2| Sl ss el 2) lsz al] 2 S zls g 
S S S| =] Ss] Se] S| Alla S|] eles SI 2) "| s| — 
2 2 S2 2 8 ~ eS a eee 
7 | | ee 22 — 929 31428 
| | | | mS | mS * =| 2 = Aa 
| | | | | | ij s S 
1. Am Anfang des Som- | 
merhalbjahres . . 260 6 | 23 | 85 13 | 289 | 102 | 236 58 |100 ) 
1 
2. Am Anfang des Win- | a | 
terhalbjahres . . 250 7 1987 4 | 10 276 101 | 231| 45 | 99 2 
| | I x a} | 1 I 
8. Am 1. Februar 1912 . |251) 7 1985 4 11 |277 100 | 234 43 | 98 2 
| | } 


U. Anſchaffungen. 


1. Für die Lehrerbücherei. 

Wickenhagen, Leitf. f. kunſtgeſch. Unterricht; Michaelis, Meiſterwerke d. griech. Literatur; 
Meyer, Jahrb. d. höh. Mädchenſchulweſens; Benzmann, Moderne deutſche Lyrik; Lincke, Stories f. 
beginners; Easy Tales and Sketches; Kohlrab, Das neuteſt. Chriſtentum; Weichardt, Gedanken— 
lyrik Goethes und Schillers; Dames, Das Modellieren; Pädagog. Jahresbericht 1910; Leitzmann, 
Quellen zu Goethes und Schillers Balladen; Schmidt u. Ewert, Die deutſche Dichtung des 19. Jahr- 
hunderts; Die Erziehung des Auges, v. Landesverein akad. Zeichenlehrer; Wendt, England; Bödde— 
fer, Bornecque u. Erzgraeber, franzöſ. Schulgrammatik; Marx, Geſchichten aus d. Tierleben; Ufer, 
Grundlegung der Pſychologie; Bohnſtedt, Die Pſychologie der Haus- u. Schulerziehung; Büttner, 
Zur Grundlegung des Erziehungs- und Unterrichtsbetriebes; Naumann, Gotteshilfe; Brockhaus, 
Konverſationslexikon; Payer, Darſtellungen aus d. neuen Pſychologie u. Pädagogik; Frech, Aus 
dem Tierleben der Urzeit; — Bilder aus d. deutſchen Kolonien; Hildebrand, Der deutſche Sprach— 
unterricht in der Schule; Borck-Bonin, Die Hoſpitäler der Stadt Stolp (Geſchenk); Einhardt, 
deutſche Geſchichte. 

2. Für die Schülerbücherei. 

L. Richter, Lebenserinnerungen; Dalmer, Ein Kampf um die Heimat; Petrich, Deutſche 
Frauen; Freytag, Soll u. Haben; Immermann, Der Oberhof; A. Feuerbach, Monogr. v. Velhagen 
u. Klaſing; Bithorn, Lebenskunſt; Deutſchlands Jugend, 14, 15, 16, 17; Deutſche Humoriſten, 
Bd. 1; Dickens, Oliwer Twiſt; P. Maede, Schön ift die Jugend; Irwing, Aſtoria; Duſel, Tauſend— 
ſchön; Kingsley, Die Waſſerkinder, Thompſon, Jochen Bär; Arwud, Sidſel Langröckchen; Peterſen, 
Prinzeß Ilſe; Spyri, Heidi I u. II; Hauffs Märchen; Knötel, Aus eiſerner Zeit. Das Jugend- 
paradies. 

3. Für den fremdſprachl. Unterricht. 

Die Stadt (Bild von Hölzel). 


4. Für Erdkunde. 
Riegert, Wandkarte v. Alt-Italien; Diercke, Apenninenhalbinſel. 
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5. Für Phyſik und Chemie. 
Ergänzungsteile für die Luftpumpe. Ergänzung der Chemikalien. 
Biologiſcher Unterricht: Mikroſkop und verſchiedene Zubehörteile. 


6. Für den ZJeidenunterridf. 
Spannſäge, Hammer, Reliefplatte (Küchelchen), 20 Glaskäſtchen für Schmetterlinge, Krüge, 
Flaſchen, Bajen verſchied. Form und Größe, Zinnlampe, Schilfkolben. Cucalyptus-, Ilex⸗, Lorbeer⸗ 
und Buchenzweige, Bücher, Wildſchweinſchädel. 


7. Geſchenke. 


Von Frau Kallweit: Büſte des Gr. Kurfürſten; vom Magiſtrat: Borck-Bonin, Die Hoſpi⸗ 
täler der Stadt Stolp; von Sr. Majeſtät dem Kaiſer: 10 Bücher „Aus dem Leben Friedrichs d. 
Gr. von R. Koſer“ zur Verteilung an die Schülerinnen; von ungenannten Freunden „Einhardt, 
Deutſche Geſchichte“. Allen freundlichen Gebern ſei herzlich gedankt! 


VI. Mitteilungen. 


1. Ferienordnung der höheren Lehranſtalten in Pommern 1912—1913: Oſterferien 
30. März bis 16. April, Pfingſten 24.—31. Mai, Sommerferien 3. Juli bis 2. Auguſt, Herbſtferien 
2.—16. Oktober, Weihnachtsferien 21. Dezember 1912 bis 7. Januar 1913. Schluß des Schul— 
jahres 19. März 1913. 

2. Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet am Dienstag, 16. April, ſtatt, für 
die Grundklaſſe (erſtes Schuljahr) um 9 Uhr, für die übrigen Klaſſen um 10 Uhr; Frauenſchule 
nachm. 4 Uhr. 

3. Befreiungen vom techniſchen Unterricht können im allgemeinen nicht erteilt 
werben, wenn die betr. Schülerin Privatſtunden nimmt in anderen als Schulfächern, z. B. Muſik, 
Tanzen. — Für auswärtige Schülerinnen weiſe ich auf die 5 ne hin, daß jede Perſon, die 
an einem Ort ihren Aufenthalt nehmen will, ſich innerhalb 3 Tagen bei Vermeidung einer Geld⸗ 
ſtrafe anzumelden verpflichtet ift. — Der Wechſel der Penſion ift dem Direktor anzuzeigen. Spred- 
ſtunden ſind eingerichtet, für den Direktor täglich, und auf dem unteren Hausflur bekannt gemacht. 
Sehr erwünſcht iſt es im Intereſſe einer gedeihlichen Erziehung, wenn die Eltern recht oft Gebrauch 
davon machen, da ſo das Zuſammenwirken von Schule und Haus am beſten gefördert wird. Bei 
allen Mitteilungen, Anfragen oder Anträgen über einzelne Schülerinnen iſt außer dem Vornamen 
auch die betr. Klaſſe hinzuzufügen. Alles Eigentum der Schülerinnen, das leicht verwechſelt oder 
vergeſſen werden kann (Bücher, Federkäſten, Zeichen- und Handarbeitsſachen, Gummiſchuhe, Schirme) 
muß mit dem Namen der Beſitzerin verſehen ſein. Geld und andere Wertſachen dürfen niemals in den 
auf den Fluren hängenden Kleidungsſtücken aufbewahrt werden. Die Abmeldung muß durch den 
Vater oder deſſen berechtigten Vertreter ſchriftlich oder perſönlich bei dem Direktor geſchehen. (§ 4 
der Schulordnung). Die Beſtellung des Abgangs durch die Schülerin ſelbſt iſt ungehörig und 
braucht nicht als gültig angeſehen zu werden. 

4. Ueber die Gründung eines Lyceums ſiehe am Schluß von III. Chronik. 


5. Arbeitsbücher. Um die Innehaltung der vorgeſchriebenen häuslichen Arbeitszeiten 
(Unterſtufe bis 1 Std., Mittelſtufe bis 1¼ Std., Oberſtufe bis 2 Std.) beſſer zu beaufſichtigen, habe 
ich Arbeitsbücher, je eins für jede Klaſſe der Ober- und Mittelſtufe, eingeführt. Immer eine Schü⸗ 
lerin trägt eine Woche hindurch täglich ein, wieviel Minuten ſie zur Erledigung der Aufgaben in 
den einzelnen Gegenſtänden gebraucht hat. Die Schülerinnen ſind angewieſen worden, dem Klaſ— 
ſenlehrer (der Klaſſenlehrerin) am Tage vorher zu melden, wenn die Aufgaben ſich häufen, was bei 
der vorhandenen Arbeitsordnung nicht oft vorkommen kann, oder wenn für einen Gegenſtand die 
Arbeit zu umfangreich erſcheint. Damit nicht trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln die Eintragungen im 
Arbeitsbuch ihren Zweck verfehlen und nicht irrige, meiſt übertriebene Angaben gemacht werden, iſt 
es notwendig, daß Eltern oder Erzieher ſich darum kümmern. Es handelt ſich um Feſtſtellung der 
wirklichen Arbeitszeit, d. h. der Zeit, in der die Mädchen für die Schule gelernt, geſchrieben oder 
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„präpariert“ haben; alles andere, wie jpielen, effen, träumen, beſuchen, bejucht werden, plaudern 
u. a. muß abgerechnet werden. Die Bücher werden vom Klaſſenlehrer, der mit den betr. Kollegen 
im Notfalle Rückſprache nimmt und Abhülfe ſchafft, und vom Direktor nachgeſehen. 

6. Oeffentliches Auftreten der Schülerinnen iſt nach Möglichkeit zu ver- 
meiden. Die Schule erblickt darin eine Gefahr für die Charakterbildung und behält ſich die Erlaub— 
nis zur Teilnahme an einer öffentlichen Aufführung (Theaterſtücken, Deklamationen, Reigen auf 
Vereinsfeſten), von Fall zu Fall vor. Wird von den Eltern ein Verbot der Schule in einem ſol— 
chen Falle mißachtet, dann wird ihnen eröffnet, daß im Wiederholungsfalle der Antrag auf Ent- 
laſſung der Schülerin geſtellt werden muß. Auch die Vortragsabende der Klavier- und Geſanglehre— 
rinnen gehören unter dieſe Warnung. So ſehr ich jeder ſolchen Lehrerin Ruf, tauſend Schüler und 
glänzende Einnahmen wünſche, ſo kann ich in dem ſo leicht und ſo reichlich von Eltern, Muhmen, 
Baſen, Verwandten und Freunden auch bei mäßigen Leiſtungen geſpendeten Beifall keinen Gewinn 
für das Gemüt der vortragenden Schülerin erblicken. Ich meine, eine gediegene Lehrerin hat dieſe 
Reklame gar nicht nötig. 

7. Ueber die Schülerfahrten im Juni und Auguſt zwiſchen Stolp und Stolp- 
münde vor und nach dem Unterricht. Die Wirkung auf die Schülerinnen war nicht die einer 
Erholung; ſie waren im Unterricht ſchlaff, weil ſie zu früh aufſtehen mußten, unaufmerkſam, weil 
müde und weil die Gedanken mehr am Strande waren. Die Hausarbeiten waren oft mangelhaft 
angefertigt. Manche Schülerinnen erklärten nach einigen Stunden: „Mir iſt ſchlecht.“ Es kommt 
alſo für die Kinder wenig dabei heraus. Es iſt wirklich beſſer, man nimmt die Juliferien zur 
Erholung. Bei manchen waren noch die Tanzſtunden im Frühjahr vorauf gegangen; die waren 
ganz zerfahren. Bedarf ein Mädchen beſonderer Erholung, ſo daß die 4 Wochen im Juli nicht aus— 
reichen, jo rate ich, 2—3 Wochen Urlaub auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes nachzuſuchen. 


pieder. 


